
Juli - August 2024

Messzeiten: Sa: 19:00 Uhr
Sonn- und Feiertage:  8:00, 9:30 Uhr

Wochentagsmessen 7:45 Uhr ,
Freitags 8:15-8:45 Uhr Anbetung

 Liebe Pfarrgemeinde!                                                                 
„Ein Danklied sei dem Herrn“, so beginnt ein Lied in unserem Gottes-
lob. Damit  möchte ich auch meinen Dank beginnen. Dieses Mal nicht nur 
für dieses Jahr, sondern für fünfzehn Jahre, in denen ich euer Pfarrer sein 
durfte. Ich kann es gar nicht glauben, dass ich schon so lange hier bin.
Ich weiß nicht, ob ihr euch an mein Anfangsmotto erinnert: „Jedem 
Anfang wohnt ein Zauber inne.“
So schrieb ich es in meinem ersten Beitrag zum Pfarrleben im Sep-
tember 2009.-  Dieser Satz entstand in mir, nachdem ich die Trauer des 
Abschieds von der Pfarre Stadlau überwunden hatte – Ja, wenn man 
etwas loslassen kann, wird einem etwas Neues geschenkt. - Und mir 
wurde gleich zu Beginn viel Sympathie und Zuwendung geschenkt. 
So habe ich nicht lange gebraucht, mich hier zu beheimaten. Was mir 
auch zugute kam, war meine ländliche Abstammung. Als ich die „Most-
viertler“ sprechen hörte und ihre Art des Umgangs kennenlernte, habe 
ich so etwas wie eine gewisse Vertrautheit gespürt. Länger habe ge-
braucht, bis mir Weinviertler, auch der Most zu schmecken begann. 
Danken möchte ich allen, die mich von Anfang an unterstützt und 
beraten haben und mir halfen, mich in der Pfarre zurechtzu� nden.
- Die erste Herausforderung war, eine neue Sekretärin zu fi nden, da 
Frau Gerti Ebner in Pension ging. -  Ein guter Mitarbeiter riet mir: Frag 
doch die Agi. – Ich fragte sie und sie hat mir zugesagt. Das war ein Gold-
griff . Ich bin ihr unendlich dankbar, dass sie mir in diesen fünfzehn Jah-
ren so umsichtig und zuverlässig zur Seite gestanden ist. – Einige Zeit 
später ist uns auch Michaela als Pastoralassistentin geschenkt worden. 
Damit war nicht nur die Vorbereitung auf die Erstkommunion und die 
Firmung in besten Händen, sondern auch eine weitere Mitarbeiterin 
mit Einsatz und Herz im Team. -  Dankbar bin ich ihr auch für ihren Ein-
satz bei der Mitgestaltung der Liturgie durch ihre Musik und Gesang. 
Sehr freute ich mich, als sie dann auch den „Spontanchor“ übernahm, 
dem später mehrere singende und musizierende Gruppen folgten. 
So wurden wir drei ein gutes Team, von dem ich mich bis heute bestens 
begleitet und getragen weiß und in dem ich mich wohl fühle.
Mit ihnen zusammen bin ich froh und dankbar für die Vielen, welche 
unsere Pfarre Jahre lang mitgetragen haben und  nach wie vor  mit 
Herz und Hand dabei sind. -  Ich freue mich auch, dass so Manche im 
Laufe der Zeit dazugekommen sind und das Leben der  Pfarre berei-
cherten.
Doch was wäre unsere Pfarre ohne die vielen treuen Besucher der 
Gottesdienste, ohne die liturgischen Dienste, Organisten, Musiker und 
Sänger, die für eine ansprechende Gestaltung beitragen. Mit Freude 
denke ich an unsere Höhepunkte, wie z. B. Weihnachten, Ostern, Fron-
leichnam,  Erntedank zurück.  Da freute ich mich jedes Mal über die 
vielen Besucher und bin dankbar allen, die mit großem Einsatz diese 
Feste vorbereiteten und mitgestalteten. 

Und wie wertvoll waren und sind die stillen Beter und alle, die Gutes 
tun, oft ohne dass es jemand merkt.  - Gottesdienst, Gebet und ge-
lebte Liebe ist das Herzstück einer Pfarre.
Doch was besonders eine Salesianerpfarre auszeichnet, sind Feste und 
Feiern. Sie bringen Freude, fördern die Gemeinschaft und verbinden 
Himmel und Erde. - Ich danke dem „Fest und Feierteam“ mit all seinen 
Helfern. – Und ganz viele sind es, die zum Teil schon seit Jahrzehnten 
die Kirche putzen und schmücken, den Garten pfl egen und viel Ande-
res mehr. Allen ein „Herzliches Vergelt`s Gott“.
Dankbar euch allen, darf ich im September meinen Dienst als Pfar-
rer zurücklegen. Ich war sehr gerne euer Pfarrer und habe mich wohl 
und angenommen gefühlt. - Ich freue mich über meinen Nachfolger 
P. Hermann. Als ich hörte, dass er es ist, hatte ich ein gutes Gefühl.
 Ich selbst bin aber sehr froh, einfach als P. Hans bei euch bleiben zu 
dürfen.  Ich  darf es  einfach  so sagen:   Ihr seid mir lieb geworden!  
-  P. Hermann wünsche ich alles Gute. Gottes Segen begleite ihn.
Weiterhin herzlich verbunden, euer „noch Pfarrer“

Foto: Peter Kane

Herr,

ich bitte dich, segne mich, dass ich in diesen Wochen die Fähigkeit habe, mich frei zu machen

von den Erwartungen anderer und meiner eigenen.

Schenke mir trotz aller Mauern eine Sehnsucht nach der Weite, die du schenkst –

und eine Sehnsucht nach dir.

Schenke mir in deinem Licht das Vertrauen, dass du mich führst,

auf den Wegen dieser Zeit und zu dem Ziel, an dem du auf mich wartest.



Da der Hauptplatz in Amstetten noch eine Baustelle ist, wurde die 
Fronleichnamsfeier der Amstettner Pfarren dieses Mal im Schulpark 
abgehalten. Das Zwitschern der Vögel beim Gottesdienst, sowie die 
schattenspendenden Bäume gaben der Feier eine besondere Note. 
Hauptzelebrant war Pfarrer Peter Bösendorfer, der in seiner Predigt 
eine berührende Geschichte um ein Stück Brot brachte. Viele Gläubi-
ge kamen zu diesem Festgottesdienst und setzten damit ein starkes 
Zeichen des Glaubens. Auch die Blaulichtorganisationen, wie Feuer-
wehr, Rotes Kreuz und Bergrettung waren vertreten. Nach dem ge-
meinsamen Gottesdienst zogen die Gläubigen der Pfarre St. Stephan 
und St. Marien zur Kirche St. Stephan und die Gläubigen von Herz 
Jesu zur Herz Jesu-Kirche, wo der Schlusssegen gespendet wurde. 
Im Anschluss luden die Pfadfinder Don Bosco zu ihrem traditionel-
len Frühschoppen ein. Musikalisch wurde der Fronleichnamsgot-
tesdienst und auch der Frühschoppen  von  der  Stadtmusikkapelle  
Amstetten  unter der Leitung  von  Helene Irauschek umrahmt.                        
                                 Herbert Haslinger

Fronleichnamsfest aller Amstettner Pfarren im Schulpark

Dieser letzte Ausflug vor der Sommerpause war mit Bad Ischl ein 
besonderes Ziel, wie auch die Anmeldungen zeigten. Entgegen 
der düsteren Prognosen blieb uns das Wetter geneigt und die Fahrt 
durch die wunderbare Landschaft konnte entsprechend gewürdigt 
werden. Pfarrer P. Schwarzl und seine Mitbrüder P. Frühwirth und P. 
Bauernfeind (freuen wir uns auf seine dichterische Zusammenfas-
sung dieser Fahrt!) feierten mit uns die Messe in der schönen Pfarr-
kirche, deren Geschichte wir anschließend erfahren durften. Für das 
leibliche Wohl sorgte dann der Besuch der Konditorei Zauner, wo 

die untergegangene Reservierung erst verwirrte, aber schließlich im 
zweiten Anlauf zufriedenstellend gelöst wurde. Das nächste Ziel war 
nun die Kaiservilla, wo uns die kompetente Führerin tief in das Leben 
der damaligen Zeit eintauchen  ließ (auch wenn die Lifte von heute 
von manchen schmerzlich vermisst wurden…). Der Abschluss dieses 
schönen Tages wurde schließlich beim Mostheurigen Resch würdig 
begangen. Uns allen bleibt nun die Vorfreude auf die nächste Fahrt 
im September, die uns wieder neue Eindrücke bringen wird. Danke, 
liebe Frieda, danke auch deinem Team!

Seniorenausflug 12. Juni Bad Ischl

Ministunde mit Waldpädagogen
Viel Wissenswertes bekamen Ministrantinnen und Ministranten unse-
rer Pfarre bei einer ereignisreichen Exkursion in den Wald von Wald-
pädagogen Martin Sturm vermittelt. Die jungen Messdiener erfuhren 
dabei, wie wichtig der Wald für unser Ökosystem ist und welche Tiere 
und Pflanzen darin beheimatet sind. Unseren Mini-Verantwortlichen 
ist es wichtig, den Kindern und Jugendlichen ein buntes und inter-
essantes Programm zu bieten. Und aus der Pfarre heißt es auch: Wir 
freuen uns über neue Ministranten, die den so wichtigen Dienst am 
Altar ausüben. Wer schnuppern möchte, ist jederzeit herzlich in unse-
rer Pfarre eingeladen.



Im vergangenen Jahr ist wieder viel passiert. Ein besonderes High-
light war der Weltjugendtag in Lissabon, bei dem sich mehr als 1,5 
Millionen junge Gläubige getroffen haben. Natürlich war auch die 
Salesianische Jugendbewegung mit dabei bei diesem Event, das von 
1. bis 6. August 2023 stattfand. Auch Jugendliche aus unserer Pfar-
re waren dabei. Einen enormen Wachstumsschub hat auch das Don 
Bosco Sozialwerk gemacht und zählt jetzt vier Jugendzentren, sieben 
Wohngemeinschaften und 69 Angestellte.
Natürlich gab es auch ein paar weniger schöne Ereignisse, wie etwa 
den Abriss des Don Bosco Hauses in Wien-Hietzing oder die schwere 
Überschwemmung der Jugendräume in Klagenfurt
Außerdem wurden zwei junge Salesianer zu Priestern geweiht, die 

Festival-Seelsorge am Donauinselfest hatte ihren Startschuss, Volon-
tariat bewegt feierte seinen zehnten Geburtstag und die neue Web-
site der Salesianer Österreichs ging online. 
In Österreich wirken 47 Salesianer-Priester, 37 Brüder, 2 Diakone und 
4 Studenten. 6 Ordensniederlassungen betreuen sie, 181 Mitarbei-
tende arbeiten in den Einrichtungen. Global gibt es in 134 Ländern 
14.114 Salesianer Don Boscos, die in 1.728 Einrichtungen arbeiten.
Von Provinzial Pater Siegi Kettner heißt es: "Am meisten beglückt uns 
, dass wir bei unserem Einsatz für junge Menschen wieder ein Stück 
vorangekommen sind. Dafür danken wir allen, die dabei geholfen 
haben – durch Handanlegen, Gebet, aber letztendlich auch durch 
Spenden."

Maria Neustift ist am Samstag, 31. August, wieder das Ziel der dies-
jährigen Wallfahrt der Pfarre Amstetten Herz Jesu. Treffpunkt für die 
Fußwallfahrer ist um 6.50 Uhr am Bahnhof Amstetten. Es wird auch 
wieder ein Begleitbus mitfahren – vor kurzen Schwächephasen muss 
sich also niemand fürchten. Die Wallfahrt soll Segen für die Pfarren 
und für die Familien bringen, beliebt ist sie auch bei Jugendlichen. 
Die Pfarre freut sich, wenn auch Wallfahrer aus anderen Pfarren teil-
nehmen. Um 16 Uhr wird die Wallfahrer-Messe gefeiert, zu der auch 
all jene eingeladen sind, die nicht mitmarschieren.

Salesianer-Jahresbericht in aller Kürze

Wallfahrt nach Maria Neustift am 31. August

Stärkende Firmung - der Heilige Geist wehte in der Pfarre
Jährlich lassen sich in Österreich rund 40.000 Jugendliche firmen - 
meist in den Wochen rund um Pfingsten. In der Salesianer-Pfarre 
Amstetten Herz Jesu war es am Sonntag soweit - 35 junge Damen 
und Herren empfangen das Sakrament. Mit dem Firmspender hat die 
Pfarre einen Goldgriff gemacht, weil er die Jugend großartig versteht: 
nämlich Pater Siegi Kettner, Provinzial des Jugendordens der Salesi-
aner Don Boscos. Pater Siegi und Pastoralassistentin Michaela Böldl 
sowie ihr Firmvorbereitunsteam ermutigten die jungen Christinnen 
und Christen, ihren künftigen Lebensweg gemeinsam mit der Kirche 
zu gehen, da der Glaube viel Stärkendes und Ermutigendes haben. 
Die Firmung wird in der katholischen Kirche als Gabe der Kraft des 
Heiligen Geistes an den Gläubigen verstanden. Sie helfe ihm dabei, 
tiefer in der Gotteskindschaft zu verwurzeln, sich fester in Christus 
einzugliedern, seine Verbindung mit der Kirche zu stärken, sich mehr 
an ihrer Sendung zu beteiligen und zu helfen, in Wort und Tat für den 
christlichen Glauben Zeugnis zu geben.                                    Wolfgang Zarl
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Kalendarium
Sa 29.6.  Fest Hl. Petrus und Paulus Tag der 
   Priesterweihen
  19:00 Hl. Messe in St. Agatha musikalisch 
   umrahmt durch das Ensemble Herz 
   Jesu anschließend Agape und Info von der  
   Rumänisch Orthodoxen Gemeinschaft

So 30.6.  Patrozinium und Dankmesse mit 
   Primizsegen von Pfarrer P. Michal 
   danach Pfarrcafe
   Beginn Jungscharlager

Di   2.7.  Maria Heimsuchung Monatssammlung
Mi   3.7.  nach der Frühmesse Rosenkranzgebet für  
   den Frieden (jeden Mittwoch!)
Fr   5.7.  Herz Jesu Freitag Krankenkommunion
    7:45 Hl. Messe mit Anbetung anschließend 
   Gebet um geistliche Berufe
So   7.7.  Monatssammlung
    9:30 Goldenes Priesterjubiläum von Hans Zarl  
   musikalische Mitgestaltung durch die  
   Mostviertler Singgruppe danach Agape 

Fr 12.7.  Hl. Messe im Ybbsheim
So 21.7.  Tag des Straßenverkehrs
   Christophorus Sammlung und Segnung  
   der Fahrzeuge auch Motorräder, Mopeds  
   usw.
Mi     24.7.         Gedenktag Hl. Christophorus 
   
Mi 31.7.  Gedenktag Hl. Ignatius v. Loyola
Fr   2.8.  Herz Jesu Freitag Krankenkommunion 
    7:45 Hl. Messe mit Anbetung anschließend 
   Gebet um geistliche Berufe
So   4.8.  Monatssammlung

Di 13.8.  Hl. Messe im Ybbsheim
Mi 14.8. 19:00 Vorabendmesse
Do 15.8.  Hochfest Mariä Aufnahme in den 
   Himmel
  9:30 Hl. Messen musikalisch mitgestaltet durch  
   das Ensemble Herz Jesu
   mit Kräutersegnung (Kräuterstäußerl 
   werden angeboten)
   Der Reinerlös ist für die Don Bosco Missio  
   Austria

Di 20.8.  Gedenktag des Hl. Bernhard von Clairvaux  
   (Abt, Kirchenlehrer)
Fr 23.8.  Gedenktag Rosa v. Lima

Sa 31.8.  Pfarrwallfahrt nach Maria Neustift
So   8.9.  Monatssammlung Maria Geburt

So 15.9.  Erntedankfest

TAUFE
Kohoutek Anton
Kühn Raphael

TOD
Hartl Christine
Skringer Margarete

Am Sonntag, 7. Juli, feiert Hans Zarl um 9.30 Uhr in unserer Herz Je-
su-Kirche sein Goldenes Priesterjubiläum. Der langjährige Pfarrer von 
St. Valentin stammt aus unserer Pfarre und freut sich über zahlreiche 
Mitfeiernde. Im Laufe seines priesterlichen Lebens übernahm er wich-
tige Funktionen in der Kirche und machte sich vielfach verdient. Im An-
schluss an die heilige Messe gibt es bei einer Agape die Möglichkeit zur 
Begegnung mit dem "Goldenen Jubilar".

Hans Zarl feiert das Goldene Priesterjubiläum

Ein Pfarrer, der verzaubert
Gert Smetanig ist der einzige ZAUBERER-PRIESTER Österreichs! 
Seine Zauber-Show ist absolut großartig und prämiert!
Samstag, 28. September:
- 16 Uhr: Für Kinder
- 20 Uhr: Für Erwachsene
(weitere Infos werden rechtzeitig bekannt gegeben)


